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FACHVERBAND DER BAYERISCHEN STANDESBEAMTINNEN 
UND STANDESBEAMTEN e.V. 

Postfach 15 07 26  80045 München 
Internet: www.standesbeamte.bayern 

 
 
 
 
TAGUNGSBERICHT 
 
über die Fachtagung Personenstandswesen und Verbandsversammlung 2026 des 
Fachverbandes der bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. vom 
04. bis 06. Mai 2026 in der Inselhalle in Lindau (Bodensee) 
 
 
Montag, 04. Mai 2026 
 
1. Eröffnung der Tagung und Begrüßung 

Vorsitzender Mathias Müller 
 

In der Inselhalle in Lindau (Bodensee) eröffnet der Vorsitzende Mathias Müller die 59. 
Fachtagung Personenstandswesen und Verbandsversammlung 2026.  
 
Er begrüßt dazu alle angereisten Gäste, insbesondere Frau Oberbürgermeisterin Dr. 
Claudia Alfons und Frau Ministerialrätin Corinna Eberl vom Bayerischen Staatsministe-
rium des Innern, für Sport und Integration. Im Weiteren geht er kurz auf die Gastgeber-
stadt Lindau im Bodensee ein und insbesondere auf deren einzigartige Lage auf einer 
Insel im Bodensee. 
 
Bei der heutigen Stadtführung durch Lindau und dem anschließenden Empfang der Stadt 
Lindau in der Inselhalle haben über 200 Personen teilgenommen. Der Vorsitzende be-
dankt sich bei der Oberbürgermeisterin für die Unterstützung und freut sich über deren 
anschließendes Grußwort. 
 
Mathias Müller teilt weiter mit, dass Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration, Sandro Kirchner, eigentlich sein Kommen zur Fachta-
gung zugesagt hatte, jedoch kurzfristig absagen musste. Als seine Vertreterin wird Frau 
Ministerialrätin Corinna Eberl ein Grußwort sprechen. 
 
Besonders begrüßt der Vorsitzende die weiteren Vertreterinnen der Stadt Lindau, die an-
wesenden Bürgermeister der umliegenden Gemeinden, die Vertreter/innen der obersten 
und oberen Standesamtsaufsichtsbehörden, des Oberlandesgerichts München, der 
AKDB, des Verlags für Standesamtswesen, der  Bayerischen Verwaltungsschule, des 
Bundesverbandes der Deutschen Standesbeamtinnen und Standesbeamten sowie der 
weiteren Landesverbände, die Gäste aus Österreich und der Schweiz, evtl. anwesende 
Vertreter/innen der Presse sowie schließlich alle Kolleginnen und Kollegen, die als Ta-
gungsgäste anwesend sind. 
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Der Vorsitzende bedankt sich bei seinen Kolleginnen und Kollegen im Fachverband, die 
nicht nur diese Fachtagung möglich gemacht haben, sondern auch als Fachberaterinnen 
und Fachberater für fachliche Fragen in der Praxis zur Verfügung stehen. 
 
Danach präsentiert der Vorsitzende die neu gestaltete Homepage des Fachverbandes 
und bedankt sich bei dessen Webmaster Florian Thaumüller für die hierzu geleistete Ar-
beit. Außerdem bedankt er sich beim Technikteam zur Fachtagung (Bernd Greubel und 
Markus Würstle) sowie bei Robert Brümmer, der wieder den Tagungsticker erstellen wird, 
der bereits während der laufenden Tagung auf der Homepage nachgelesen werden kann. 
 
Im Weiteren weist Mathias Müller auf das Motto der Fachtagung „150 Jahre Personen-
standswesen in Deutschland“ hin sowie auf einige diesbezügliche Besonderheiten des 
damaligen „Reichsgesetzes über die Beurkundung des Personenstands und die Ehe-
schließung vom 06.02.1875“, zu dem es am späteren Nachmittag den ersten Vortrag der 
Fachtagung geben wird. Darüber hinaus macht er auf das weitere Programm der Fachta-
gung und deren Vorträge aufmerksam. 
 
Sodann blickt der Vorsitzende kurz auf die Zeit seit der letzten Fachtagung 2024 in 
Straubing zurück. Zwar laufen in den Standesämtern Eheschließungen, Beurkundungen 
und Kirchenaustritte weiter wie gehabt, allerdings hat der Gesetzgeber seitdem eine 
Reihe neuer Vorschriften im Bereich des Personenstandswesens erlassen: 
 das Gesetz zum Schutz Minderjähriger bei Auslandsehen, 
 das SBGG, 
 die Vorschriften zum neuen Namensrecht, 
 die Änderung von § 14 PStV mit Übernahme der ID-Nummer in die Personenstands-

register sowie aktuell 
 das Gesetz zur Umsetzung des Urteils des BVerfG zu Vaterschaftsanfechtungen. 
 
Der Vorsitzende kritisiert in diesem Zusammenhang die Vorschriften in den Gesetzen, die 
oft genug nicht eindeutig formuliert sind und daher für noch mehr Arbeit für die ohnehin 
überlasteten Gerichte sorgen. Er nennt dazu einige Beispiele aus dem Bereich des Na-
mensrechts und des SBGG und insbesondere zu den Zustimmungserfordernissen nach 
dem Gesetz zur Umsetzung des Urteils des BVerfG zu Vaterschaftsanfechtungen. 
 
Vor diesem Hintergrund stellt er nochmals die Bedeutung der anstehenden Fachtagung 
und deren Vorträge heraus und ebenso der Dienstbesprechungen im Herbst 2026 sowie 
des Schulungsangebotes der Akademie für Personenstandswesen in Bad Salzschlirf. Er 
appelliert eindringlich an alle Anwesenden, sich dort als Dozentin oder Dozent zur Verfü-
gung zu stellen. 
 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Oberbürgermeisterin Dr. Claudia Alfons und 
bittet sie sowie anschließend Frau Ministerialrätin Corinna Eberl jeweils um ihr Grußwort. 
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2. Grußwort  
Oberbürgermeisterin der Stadt Lindau (Bodensee) Dr. Claudia Alfons 

 
Die Oberbürgermeisterin begrüßt alle Ehrengäste und Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zur Fachtagung, die zum ersten Mal in Lindau stattfindet. 
 
In Ihrem Grußwort weist sie auf die bedeutenden Aufgaben der Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten hin. Aus ihrer Sicht erfüllen diese eine wichtige Kontaktfunktion der Ver-
waltung zu den Bürgerinnen und Bürgern und begleiten diese in wichtigen emotionalen 
Momenten. Im Weiteren stellt sie kurz ihre Stadt vor und erläutert deren wesentliche stan-
desamtlichen Fallzahlen aus den Bereichen Geburten und Eheschließungen. Außerdem 
stellt sie kurz das Angebot der Trauungsörtlichkeiten der Stadt Lindau vor mit dem Hin-
weis, dass in rund 60% der Trauungen die Eheschließenden von auswärts stammen. Sie 
bedankt sich nicht nur bei den Standesbeamtinnen und Standesbeamten ihres eigenen 
Standesamtes, sondern bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller Standesämter für 
deren wichtige Tätigkeit. 
 
Im Weiteren spricht die sie anspruchsvollen Tätigkeiten der Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten an, insbesondere in Fällen mit Auslandsbezug. Darüber hinaus müssen 
sich diese mit unterschiedlichen Rechtsauslegungen und zahlreichen gesetzlichen Ände-
rungen, auch auf Grund gesellschaftlicher Veränderungen, auseinandersetzen. Aus-
drücklich weist sie darauf hin, dass darin die eigentliche „harte Arbeit“ der Standesbeam-
tinnen und Standesbeamten liegt und nicht nur die von der Öffentlichkeit wahrgenomme-
nen Eheschließungen. 
 
Abschließend wünscht die Oberbürgermeisterin der Tagung einen erfolgreichen Verlauf, 
einen guten fachlichen Austausch und eine gute Vernetzung. Sie hofft, dass die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer abseits der Fachtagung noch etwas Zeit finden, die Stadt 
Lindau kennenzulernen. 
 
 

3. Ansprache  
Ministerialrätin im Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und In-
tegration Corinna Eberl 

 
Ministerialrätin Eberl begrüßt ebenfalls die anwesenden Vertreter der Verbände und alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Sie richtet die herzlichen Grüße von Staatssekretär 
Sandro Kirchner und von Innenminister Joachim Herrmann aus. 
 
Anschließend geht sie auf das diesjährige Programm der Fachtagung ein, insbesondere 
auf die Digitalisierung bzw. die digitale Transformation, etwa im Bereich der künstlichen 
Intelligenz. Diese Themen sind auch der Bayerischen Staatsregierung sehr wichtig und 
für viele Bürgerinnen und Bürger mittlerweile nicht mehr wegzudenken, wie etwa die On-
line-Beantragung von Geburtsurkunden.  
 
In den Standesämtern ist das sog. „Once-Only-Prinzip“ bereits eingeführt. Danach müs-
sen Daten bzw. Nachweise zur Person von Bürgerinnen und Bürgern nicht mehr mehr-
fach vorlegt werden und bereits seit 2009 gibt es im Bereich des Personenstandsrechts 
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elektronische Register. Trotz vielfach schwieriger Personalsituation werden in den Stan-
desämtern die älteren papiergebundenen Personenstandseinträge elektronisch nacher-
fasst und damit Vorteile und Zeitersparnisse für Bürgerinnen und Bürger wie für Standes-
ämter generiert. 
 
Ergänzend spricht Ministerialrätin Eberl weitere Schritte im Rahmen der Digitalisierung 
der Standesämter bzw. zur Registermodernisierung an wie das Nationale-Once-Only-
Technical-System (NOOTS), das Europäische Once-Only-Technical-System (EU-OOTS) 
sowie die Übernahme der ID-Nummern in die elektronischen Register. Sie verweist zu 
letzterem auf den Pilotbetrieb beim Standesamt Neubrandenburg, im welchem nun mas-
senweise ID-Nummern von bereits beurkundeten „Bestandsfällen“ in die Register über-
nommen werden. Sie schließt den fachlichen Teil ihrer Ansprache mit einem kurzen Aus-
blick auf elektronische Geburten- und Sterbefallanzeigen ab. 
 
Die Standesämter stehen für Qualität, Einsatzbereitschaft und Bürgerfreundlichkeit und 
dafür spricht Ministerialrätin Eberl ihren Dank aus, auch im Namen von Staatssekretär 
Kirchner und Innenminister Herrmann. Sie appelliert an alle, in den Anstrengungen nicht 
nachzulassen und wünscht dazu alles Gute und viel Erfolg.  
  

 
4. Vortrag: 150 Jahre Personenstandsgesetz in Deutschland – Highlights des Perso-

nenstands-, Ehe und Namensrechts 
Hans Schmidt 

 
Dagmar Heckel leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhal-
ten seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Dagmar Heckel bedankt sich bei Hans Schmidt für seinen Vortrag und überreicht ihm als 
Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 
 
 

5. Organisatorische Hinweise 
Vorsitzender Mathias Müller 
 
Zum Abschluss des ersten Tages der Fachtagung weist der Vorsitzende auf den anste-
henden Galaabend mit dem Thema „150 Jahre Personenstand“ in der Eilguthalle in 
Lindau hin.  
 
Er macht weiter darauf aufmerksam, dass der morgige Tag bereits um 9:00 Uhr mit der 
Verbandsversammlung mit Neuwahlen beginnt. Er weist darauf hin, dass die zur Ver-
bandsversammlung Anwesenden als Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedskörper-
schaften für die zur Abstimmung stehenden Punkte und Wahlen stimmberechtigt sind und 
dazu morgen eine gelbe Stimmkarte erhalten. Im Fall der Anwesenheit mehrerer Vertre-
terinnen oder Vertreter der gleichen Körperschaft ist jedoch nur ein/e Vertreter/in stimm-
berechtigt, weshalb dann nur eine Stimmkarte ausgehändigt wird.  
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Zum Abschluss des ersten Tages der Fachtagung wünscht er allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern einen schönen Abend. 
 

 
Dienstag, 05. Mai 2026 
 
6. Verbandsversammlung 
 
6.1   Begrüßung 

 Vorsitzender Mathias Müller 
 
Vorsitzender Matthias Müller eröffnet um ca. 9:10 Uhr die Verbandsversammlung und 
begrüßt die anwesenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Er blickt kurz auf den gest-
rigen gelungenen Gala-Abend „150 Jahre Personenstand“ in der Eilguthalle zurück, 
weist auf die anstehende Neuwahl des Vorstands hinsichtlich des Gebrauchs der 
Stimmkarten hin, insbesondere darauf, dass jedes Mitglied nur eine Stimme hat, und 
stellt fest, dass die übrigen Mitglieder des Vorstands des Fachverbands auf dem Po-
dium Platz genommen haben. 

 
Einen besonderen Gruß richtet er – in alphabetischer Reihenfolge – an die zahlreich 
anwesenden Vertreterinnen und Vertreter der Verbände aus den anderen Bundeslän-
dern und den Vorsitzenden des Fachausschusses, Heinz Zimmermann. Besonders be-
grüßt er außerdem den Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Standesbe-
amtinnen und Standesbeamten e.V., Volker Weber, die Studienleiterin der Akademie 
für Personenstandswesen in Bad Salzschlirf, Beate Tripp, den Vertreter des Verbandes 
der österreichischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten, Fritz Bühringer, sowie 
Roland Peterhans und Doris Leutwyler vom Schweizerischen Verband für Zivilstands-
wesen. Besonders begrüßt er auch die schweizerische Kollegin Nadja Kamer, Zivil-
standsamt Bezirk Andelfingen, sowie aus dem benachbarten österreichischen Standes-
amt Bregenz Mag. Philipp Schröckenfuchs. 
 
Ein weiterer besonderer Gruß des Vorsitzenden geht an die Geschäftsführung des Ver-
lags für Standesamtswesen, namentlich an Anna Metzner und Dr. Günther Metzner so-
wie an deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Gabriele Kalisch, René Stadie und Kim 
Zilken.  
 
Anschließend bittet er den Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Standes-
beamtinnen und Standesbeamten e.V. Volker Weber um sein Grußwort. 
 

6.2   Grußwort 
Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten e.V. Volker Weber 

 
Der Präsident des Bundesverbandes, Volker Weber, richtet ein Grußwort an die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, auch im Namen des Vorstands, der Geschäftsleitung 
und der Studienleitung des Bundesverbandes sowie der zahlreich vertretenen Landes-
verbände und des Verlags für Standesamtswesen.  
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Zunächst weist er darauf hin, dass Fachtagungen nicht nur ein Ort des fachlichen Aus-
tausches sind, sondern auch die Einmaligkeit der Verbände und deren Zusammenhalt 
zeigen. Der Bundesverband organisiert dabei die Ausbildung der Standesbeamtinnen 
und Standesbeamten, um eine kompetente Erfüllung der Aufgaben zu gewährleisten. 
Am Beispiel des Brennpunktes des neuen Namensrechts führt er weiter aus, dass ein 
kollegialer Austausch in Zeiten schnelllebiger Gesetze wichtiger denn je ist und geht 
auf die Schwerpunkte und Problematiken des Gesetzes zur Umsetzung des Urteils des 
BVerfG zur Vaterschaftsanfechtung ein. Der Verlag für Standesamtswesen konnte die 
Umsetzung im Fachverfahren zum 01.05.2026 noch nicht berücksichtigen, weil das Ge-
setz so kurzfristig beschlossen wurde. 

 
Die aktuellen Entwicklungen zeigen Weber zufolge, dass sich der Beruf der Standes-
beamtinnen und Standesbeamten in stetigem Wandel befindet. Er erfordert nicht nur 
Aneignungsvermögen und Verantwortung gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern, 
sondern auch organisatorisches Talent und der zunehmende Personalmangel wird zu 
einer großen Herausforderung. 

 
Deshalb ist die Fortbildung der Standesbeamtinnen und Standesbeamten unerlässlich. 
Volker Weber hebt die Schulungsaufgaben der Akademie für Personenstandswesen 
hervor und weist auf deren Auftritt im Internet und in den sozialen Medien hin.  
 
An der Akademie soll der Hotelbetrieb Anfang 2028 erweitert werden und auch das 
Team der Dozentinnen und Dozenten muss dringend vergrößert werden. Volker Weber 
wirbt daher um Interessentinnen und Interessenten und bittet um entsprechende Be-
werbungen. Dies gilt vor allem auch für Kolleginnen und Kollegen aus dem Staatsan-
gehörigkeitsrecht und dem Meldewesen. In diesem Zusammenhang bedankt er sich 
namentlich bei den bayerischen Fachberaterinnen und Fachberatern sowie bei Walter 
Königbauer, die sich in Bad Salzschlirf als Dozentinnen und Dozenten zur Verfügung 
stellen.  
 
Abschließend bedankt sich Volker Weber bei den Kolleginnen und Kollegen des Bun-
desministeriums des Innern und für Heimat, den Personenstandsreferenten der Länder 
und dem Verlag für Standesamtswesen für die gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit sowie bei allen Kolleginnen und Kollegen in einzelnen Ämtern, deren Engagement 
und Arbeit die Grundlage für viele andere Behörden und Entscheidungen bildet. Ab-
schließend wünscht er allen eine informative, erfolgreiche Tagung, gute Gespräche und 
einen fruchtbaren Erfahrungsaustausch.  

 
6.3   Geschäftsbericht für die Jahre 2024 und 2025 

 Vorsitzender Mathias Müller 
 
Zu Beginn seines Geschäftsberichts greift Mathias Müller einige Gedanken aus dem 
Grußwort von Volker Weber auf, hebt insbesondere den guten Ausbildungsstand der 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten hervor und weist darauf hin, dass nicht nur 
Fachberaterinnen und Fachberater an der Akademie für Personenstandsrecht in Bad 
Salzschlirf schulen. 
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Sodann stellt er fest, dass die Einberufung der Verbandsversammlung unter Bekannt-
gabe der Tagesordnung ordnungsgemäß gemäß § 13 Nr. 1 der Satzung des Fachver-
bandes erfolgt ist, und zwar durch schriftliche Einladung per E-Mail über die Regierung 
von Mittelfranken und den Verteiler der Landratsämter sowie direkt an die kreisfreien 
Städte. Die schriftliche Einladung wurde außerdem in den Verbandsnachrichten Nr. 
1/2026, die in der Fachzeitschrift „Das Standesamt“ Nr. 2/2026 beilagen, sowie auf der 
Homepage des Verbandes unter www.standesbeamte-bayern.de veröffentlicht. 

 
Anträge zur Tagesordnung wären spätestens bis zu dem in der Satzung vorgesehenen 
Termin, d.h. bis zum 04.04.2026, beim Vorstand schriftlich einzureichen gewesen. 
Schriftliche Anträge zur Verbandsversammlung wurden jedoch nicht gestellt.  
 
Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben. Die 
Versammlung ist im Übrigen beschlussfähig (§ 13 Nr. 7 der Satzung).  
 
Vor seinem Geschäftsbericht erinnert der Vorsitzende an zwei verstorbene Mitglieder 
des Fachverbandes:  
 
Harald Suffa-Blinzler war Standesbeamter in Kronach und wollte immer Fachberater 
werden. Leider war er zum Zeitpunkt seiner Ernennung im Jahr 2022 jedoch schon so 
schwer erkrankt, dass er seine Aufgaben als Fachberater nie offiziell erfüllen konnte 
und aufgrund dieser Erkrankung verstarb er am 13.10.2025 in seiner Heimatstadt. 
 
Gerhard Reichert war langjähriger Leiter des Standesamts Würzburg und „Vater des 
Internets“ im Fachverband. Er hatte die Idee, eine verbandseigene Homepage zu er-
stellen, zu einer Zeit, als die Digitalisierung noch in den Kinderschuhen steckte. Im Jahr 
2014 wurde er zum Ehrenmitglied des Fachverbands ernannt und besuchte dessen 
Veranstaltungen, bis ihn seine Erkrankung an das Bett fesselte. Er verstarb am 
06.08.2025. Ein ausführlicher Nachruf für Gerhard Reichert kann auf der Fachver-
bands-Homepage nachlesen werden. 
 
Der Vorsitzende bittet alle Anwesenden, sich für einen kurzen Moment der Stille und 
des Gedenkens für beide Verstorbenen von den Plätzen zu erheben.  

 
In seinem Geschäftsbericht für das Jahr 2024 blickt der Vorsitzende zunächst auf die 
letzte Fachtagung und Mitgliederversammlung in Straubing im April 2024 zurück, die 
unter dem Motto „75 Jahre Fachverband“ stattfand. Er erinnert an die damals eigens 
erstellte digitale Festschrift zu diesem Jubiläum, die auch heute noch auf der Internet-
seite des Fachverbandes abgerufen werden kann und ebenso an die Vorträge der letz-
ten Fachtagung. Die Vorträge wurden im Nachhinein auch wieder in der sog. „Blauen 
Broschüre“ zusammengefasst und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Fachta-
gung zugesendet. 

 
Die Herbst-Dienstbesprechungsaufgabe 2024 wurde erstellt von Silvia Hetzer, Würz-
burg, Bernd Greubel, Niederwerrn, und Manfred Horn, Aschaffenburg. Das Thema lau-
tete: „Das neue Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtsein-
trag (SBGG)“. Insgesamt nahmen 3.448 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
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bayerischen Standesämter und Aufsichtsbehörden an den Herbst-Dienstbesprechun-
gen 2024 teil, darunter annähernd 1.000 Standesamtsleiter/innen. 
 
In seinem Geschäftsbericht für das Jahr 2025 erinnert der Vorsitzende zunächst an die 
Aufgabe für die Frühjahrs-Dienstbesprechungen 2025, die von Judith Maschlanka, 
Nürnberg, erstellt wurde und sich mit dem Thema „Eheschließung bei lebensgefährli-
cher Erkrankung – „Nottrauung“ beschäftigte. Im Frühjahr 2025 erreichte der Fachver-
band wir mit seinem Schulungsangebot 3.433 Standesbeamtinnen und Standesbeamte 
und ihre Aufsichtsbehörden, denen der Vorsitzenden seinen großen Dank für die Orga-
nisation der Dienstbesprechungen ausspricht und ebenso den jeweiligen Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern oder Landrätinnen und Landräten für die Übernahme der 
Kosten von Pausenverpflegung. Gerade in Zeiten knapper Kassen ist dies ein Zeichen 
der Wertschätzung gegenüber den Standesbeamtinnen und Standesbeamten. 
 
Die Herbst-Dienstbesprechung 2025 war wieder einmal eine „Herbst-/Winterdienstbe-
sprechung“, da die Vorbereitung dieser Dienstbesprechung erst Mitte Oktober stattfin-
den konnte und der Start der Schulungen daher erst Ende November 2025 begann. Mit 
dem Thema „Neues Namensrecht – Schwerpunkt Internationales Privatrecht“ wurden 
bis einschließlich Februar 2026 3.419 Standesbeamtinnen und Standesbeamte, sowie 
deren Aufsichtsbehörden bayernweit geschult, hiervon wiederum fast 1.000 Standes-
amtsleiterinnen und Leiter. 
 
Der Vorsitzende führt weiter aus, dass die Fachberaterinnen und Fachberater sich in 
den letzten zwei Berichtsjahren jeweils wieder in einwöchigen Lehrgängen an der Aka-
demie für Personenstandswesen in Bad Salzschlirf auf die Schulungsveranstaltungen 
vorbereitet haben. Einige hatten auch die Gelegenheit, an Dozenten- und Fachberater-
seminaren der Akademie oder an den Jahresversammlungen anderer Landesverbände 
teilzunehmen. 
 
Der bayerische Fachverband gibt regelmäßig Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen 
und untergesetzlichen Regelungen ab, beantwortet Fachfragen von Standesbeamtin-
nen und Standesbeamten nicht nur aus Bayern und steht bei personenstandsrechtli-
chen Problemen mit Rat und Tat zur Seite. Aufgrund der vielen neuen Gesetze, aber 
auch der immer schwieriger werdenden Aufgaben, bedingt durch die Anwendung des 
Selbstbestimmungsgesetzes, des neuen Namensrechts oder des Internationalen Pri-
vatrechts, stehen die Telefone oftmals nicht still und der E-Mail-Eingang scheint vollzu-
laufen. Der Vorsitzende erinnert in diesem Zusammenhang, dass die Fachberaterinnen 
und Fachberater ehrenamtlich tätig sind und in erster Linie ihre Aufgaben bei ihrem 
jeweiligen Dienstherrn zu übernehmen haben, bevor sie sich mit der Beantwortung von 
Anfragen befassen können. Dies tun sie oftmals in der Freizeit, insbesondere, wenn es 
sich um komplexere Vorgänge handelt. 
 
Der bayerische Verband unterhält eine eigene Homepage, die aktuell mit einem neuen 
Outfit präsentiert wurde und auf der nicht nur Termine und Hinweise auf Tagungen und 
Dienstbesprechungen zu finden sind, sondern z.B. auch interessante Presseveröffent-
lichungen und Gesetzesänderungen. Der Vorsitzende appelliert, dieses Angebot unter 
der Adresse www.standesbeamte-bayern.de zu nutzen. 
 



 - 9 - 

Auch nach dem Abschluss dieser Fachtagung wird der Fachverband wieder die sog. 
„Blaue Broschüre“ mit den Tagungs-Vorträgen erstellen und den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern kostenfrei zusenden, pro Standesamt allerdings nur ein Exemplar. Erstel-
lung und Versand der Broschüre werden erfahrungsgemäß allerdings wieder einige Mo-
nate Zeit in Anspruch nehmen. 
 
Damit schließt der Vorsitzende seinen Geschäftsbericht und fragt abschließend, ob es 
dazu Wortmeldungen oder Fragen gibt; dies ist nicht der Fall.  

 
6.4   Kassenberichte für die Rechnungsjahre 2024 und 2025 

 Kassenverwalter Gerold Haas 
 

Kassenverwalter Gerold Haas erhält vom Vorsitzenden das Wort, trägt anhand einer 
PowerPoint-Präsentation die Kassenberichte für die Rechnungsjahre 2024 und 2025 
vor und erläutert die Finanzlage des Verbandes in diesen Jahren. 
 
Zunächst betont er, dass die Finanzlage des Verbandes nach wie vor geordnet ist. Al-
lerdings liegen die Erträge mittlerweile niedriger; in den Corona-Jahren konnten Ein-
nahmen nicht verbraucht werden, sondern wurden angespart, dieses finanzielle Polster 
ist aber nun aufgezehrt, weshalb sich der Verband dazu Gedanken machen musste. 
 
Im Anschluss daran legt Gerold Haas jeweils für beide Jahre den Gesamtumsatz sowie 
die Einnahmen und Ausgaben sowie den Ertrag des Verbandes jeweils in absoluten 
Zahlen und in relativen Prozentwerten dar. Außerdem schlüsselt er in seinem Bericht 
jeweils die Einnahmen und Ausgaben nach ihrer Art auf (insbesondere Mitgliedsbei-
träge, Kosten für Aus- und Fortbildung sowie Sachkosten). 
  
Abschließend stellt er in seinem Bericht einen Vergleich der Einnahmen- und Ausga-
bensituation des Verbandes in den Jahren 2020 bis 2025 auf. Daraus ergibt sich unter 
anderem, dass die Einnahmen sinken, da weniger Gemeinden Mitglied im Verband sind 
und außerdem, dass – turnusgemäß wie in allen Jahren mit Fachtagung – 2022 und 
2024 die Kosten für Aus- und Fortbildung höher ausgefallen sind.  

 
Gerold Haas stellt am Ende seiner Ausführungen die Frage, ob es zu seinem Kassen-
bericht Wortmeldungen oder Fragen gibt; dies ist nicht der Fall.  

 
6.5   Berichte der Rechnungsprüfer für die Rechnungsjahre 2024 und 2025 

 Rechnungsprüferin Simone Kugler 
 
Der Vorsitzende bittet die Rechnungsprüferin Simone Kugler an das Rednerpult. Diese 
bedankt sich bei Kassenverwalter Gerold Haas für dessen aufwändige, gute Arbeit und 
das „Herzblut“, mit dem er sein Amt ausübt. Ebenso bedankt sie sich bei ihren Prü-
fungskollegen Bernd Greubel und Markus Würstle. 
 
Anschließend berichtet Simone Kugler zusammengefasst über die Kassen- und Rech-
nungsprüfung der Rechnungsjahre 2024 und 2025:  
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Für das Jahr 2024 waren Simone Kugler, Dillingen a.d.Donau, und Bernd Greubel, Nie-
derwerrn, Rechnungsprüfer. Für 2025 waren ebenfalls Simone Kugler und Markus 
Würstle, Bamberg, Rechnungsprüfer.  

 
Die vorliegenden Unterlagen wurden für beide Jahre geprüft (Kassenbelege, Kontoaus-
züge, Beitragsübersichten, Hauptbuch (Journal; in Form eines PC-Ausdrucks) und alle 
Akten der Kassenverwaltung). Es wurde stichprobenweise geprüft. Die Einträge im 
Hauptbuch wurden mit den Belegen und mit den Kontoauszügen abgeglichen und ihre 
richtige Verbuchung kontrolliert.  
 
Die Übernahme der Rechnungsergebnisse der beiden Verbandsjahre in die Rechnung 
des jeweiligen Folgejahres wurde lückenlos überprüft, ebenso der Abschluss der Rech-
nung beider Jahre. Beanstandungen haben sich jeweils nicht ergeben. Die Abschluss-
summen stimmen mit den Kontobeständen überein. Eine Barkasse wird nicht geführt.  
 
Alle Belege sind mit einem Anordnungsvermerk des Vorsitzenden oder seiner Vertrete-
rinnen versehen. Die persönlichen Ausgaben entsprechen den Vorstandsbeschlüssen.  

 
Auf Grund der einwandfreien und ordnungsgemäßen Kassen- und Buchführung schlägt 
Simone Kugler der Verbandsversammlung die Entlastung der Vorstandschaft für die 
Kassenführung der Rechnungsjahre 2024 und 2025 vor.  
 

6.6   Entlastung der Vorstandschaft für die Rechnungsjahre 2024 und 2025 
 Rechnungsprüferin Simone Kugler und Vorsitzender Mathias Müller 

 
Auf Grundlage des vorstehend genannten Vorschlags von Simone Kugler erteilt die 
Verbandsversammlung die Entlastung der Vorstandschaft für die Jahre 2024 und 2025 
einstimmig und ohne Gegenstimme bei jeweils acht Enthaltungen (der fünf Vorstands-
mitglieder sowie von Simone Kugler, Bernd Greubel und Markus Würstle). 

 
6.7   Wahl des Vorstands sowie Wahl der Rechnungsprüferinnen bzw. -prüfer für die 

Rechnungsjahre 2026 bis 2028 
  Vorsitzender Mathias Müller und Wahlleiter Gerd Rudolph 

 
Gemäß § 12 Nr. 1 der Satzung des Fachverbandes vom 10.05.2022 wird der Vorstand 
von der Verbandsversammlung für die Dauer von vier Jahren gewählt. Wiederwahl ist 
zulässig. Auf Grund der ablaufenden Amtszeit der aktuellen Vorstandschaft ist in der 
diesjährigen Verbandsversammlung die Neuwahl aller Vorstandsmitglieder erforder-
lich.  

 
Für die Wahl ist ein Wahlvorstand, bestehend aus einem/r Wahlleiter/in und zwei Bei-
sitzern/innen zu wählen. Der Vorsitzende Mathias Müller schlägt das Ehrenmitglied des 
Fachverbandes, Gerd Rudolph, als Wahlleiter sowie Petra Allmannsberger, LRA 
Freyung-Grafenau, und Tobias Fuchs, LRA Fürstenfeldbruck, als Beisitzer vor.  

 
Auf Frage an die Verbandsversammlung, ob weitere Vorschläge gemacht werden, wer-
den keine weiteren Vorschläge gemacht. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird von der 
Versammlung per Akklamation einstimmig beschlossen, den Wahlvorstand en bloc zu 
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wählen. Die daraufhin durchgeführte Abstimmung ergibt, dass die vorgeschlagenen 
Personen einstimmig zum Wahlvorstand gewählt werden. 

 
Der Wahlleiter Gerd Rudolph übernimmt nun die Leitung der Neuwahl des Vorstandes. 
Zunächst erfolgt die Feststellung der Stimmberechtigung. Er richtet dazu an die Ver-
sammlung die Frage, ob auch alle Stimmberechtigten in die Anwesenheitsliste einge-
tragen sind und eine entsprechende gelbe Stimmkarte erhalten haben. Sofern dies nicht 
der Fall ist, werden diese noch an die Vertreter der jeweiligen Mitglieder ausgehändigt. 
Anschließend stellt Wahlleiter Gerd Rudolph fest, dass 180 stimmberechtigte Mitglieder 
anwesend sind. 

 
Wahlleiter Gerd Rudolph teilt der Versammlung mit, dass der amtierende Vorsitzende 
Mathias Müller, Standesamt Kaufbeuren, die amtierenden gleichberechtigten stellver-
tretenden Vorsitzenden Dagmar Heckel, Bürgeramt Mitte der Stadt Nürnberg, und Silvia 
Hetzer, Standesamt Würzburg, der Schriftführer Claus Lukas, Standesamt Ingolstadt, 
sowie der amtierende Kassenverwalter Gerold Haas, ehemals Standesamt Passau, er-
klärt haben, dass sie für eine erneute Kandidatur zur Verfügung stehen.  

 
Wahlleiter Gerd Rudolph informiert über die in der aktuellen, gültigen Verbandssatzung 
in der in der Verbandsversammlung in Coburg am 10. Mai 2022 beschlossenen Fas-
sung enthaltenen Wahlregularien (§§ 12 und 13 der Satzung).    

 
Die von ihm an die Versammlung gerichtete Frage, ob ein Antrag auf geheime Abstim-
mung gestellt wird ergibt, dass dies nicht gewünscht wird und deshalb die Wahlen in 
offener Abstimmung durchzuführen sind. 

 
Die anschließenden getrennten Wahlgänge ergeben jeweils ohne Gegenvorschläge, 
jeweils bei Enthaltung bzw. Nichtteilnahme der Betroffenen und deren Annahme der 
Wahl sowie jeweils einstimmig folgende Resultate: 
 
Vorsitzender: Mathias Müller 
Zwei gleichberechtigte stellvertretende Vorsitzende: Dagmar Heckel und Silvia Hetzer 
Schriftführer: Claus Lukas 
Kassenverwalter: Gerold Haas 

 
Entsprechend der satzungsrechtlichen Bestimmungen (§ 17 Nr. 1) ist für die Rech-
nungsjahre 2026 bis 2028 die Wahl der Rechnungsprüfer/innen erforderlich. 

 
Der Wahlleiter schlägt der Verbandsversammlung für die Rechnungsjahre 2026 und 
2027 Elke König, Standesamt München, für das Rechnungsjahr 2026 Markus Würstle, 
Standesamt Bamberg, und für die Rechnungsjahre 2027 und 2028 Kerstin Eisner, Stan-
desamt Ansbach, vor.  

 
Gemäß § 13 Nr. 9 der Satzung des Fachverbandes wird auch die Wahl der Rechnungs-
prüfer/innen in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit (Akklamation) durchgeführt, 
wenn nicht nach § 13 Nr. 10 die geheime Abstimmung von der Versammlung beantragt 
wird. Die vom Wahlleiter an die Versammlung gerichtete Frage, ob ein Antrag auf ge-
heime Abstimmung gestellt wird ergibt, dass dies nicht gewünscht wird und deshalb die 
Wahl der Rechnungsprüfer/innen in offener Abstimmung durchzuführen ist. Auf weitere 



 - 12 - 

Frage des Wahlleiters, ob die Wahl der Rechnungsprüfer/innen en bloc durchgeführt 
werden kann, wird einstimmig von der Versammlung beschlossen, diese en bloc zu 
wählen. 

 
Die anschließende Wahl ergibt jeweils ohne Gegenvorschläge, bei jeweils Enthaltung 
bzw. Nichtteilnahme der Betroffenen und deren Annahme der Wahl sowie jeweils ein-
stimmig folgende Resultate: 
 
Rechnungsjahre 2026 und 2027: Elke König 
Rechnungsjahr 2026: Markus Würstle 
Rechnungsjahre 2027 und 2028: Kerstin Eisner 
 
Gerd Rudolph schließt damit die Wahlen und bedankt sich für den reibungslosen Ablauf 
und den Zusammenhalt innerhalb des Verbandes. Anschließend übernimmt die neu 
gewählte Vorstandschaft die Leitung der weiteren Versammlung. 

 
6.8   Anpassung der Mitgliedsbeiträge ab 2027 
 

Der Vorsitzende informiert gemäß § 8 Nr. 1 Satz 2 der Satzung des Fachverbandes die 
Verbandsversammlung über die in der jüngsten Sitzung des Vorstands beschlossene 
Beitragserhöhung ab 01.01.2027. Die bisherigen Beiträge sind angesichts der Preis-
steigerungen der letzten Jahre und der steigenden Kosten v.a. für Fachtagungen nicht 
mehr ausreichend, um das Schulungsangebot des Fachverbands aufrecht erhalten zu 
können. Die letzte Erhöhung der Beiträge war bereits 2015. Um im Fachverband hand-
lungsfähig zu bleiben, werden daher mehr Mittel benötigt und die Beiträge moderat er-
höht. Der Vorsitzende stellt die künftigen, gestaffelten Mitgliedsbeiträge ab 2027 vor, 
und bittet die Anwesenden, die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge auch vor dem Hinter-
grund der Leistungen und dem Schulungsangebot des Fachverbandes gegenüber den 
jeweiligen Kämmereien und Finanzabteilungen zu vertreten. 

 
6.9   Ehrungen 

Vorsitzender Mathias Müller 
 

Der Vorsitzende fährt in der Verbandsversammlung mit Ehrungen fort. Dazu übergibt 
er das Wort an seine Stellvertreterin Dagmar Heckel, die ihre Laudatio dem ehemaligen 
Fachberater und ehemaligen Vorsitzenden des Fachausschusses des Bundesverban-
des der Deutschen Standesbeamtinnen und Standesbeamten, Karl Krömer, Augsburg, 
in Reimform widmet. In dankbarer Anerkennung seiner großen Verdienste um die Be-
lange des Standesamtswesens und seiner langjährigen treuen Freundschaft zum Fach-
verband der bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. erhält Karl 
Krömer im Anschluss eine Ehrenurkunde des Fachverbandes sowie ein kleines Präsent 
überreicht. 
  
Dem ehemaligen Geschäftsführer des Bundesverbandes, Gerhard Bangert, der ge-
sundheitsbedingt nicht an der Tagung teilnehmen kann, wird ebenfalls in Anerkennung 
seiner großen Verdienste um die Belange des Standesamtswesens und seiner langjäh-
rigen treuen Freundschaft zum Fachverband der bayerischen Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten e.V. in Abwesenheit eine Ehrenurkunde verliehen. 
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6.10 Anfragen, Anregungen, Mitteilungen 
Vorsitzender Mathias Müller 

 
Nachdem keine Anträge oder Wortmeldungen vorliegen, weist der Vorsitzende ab-
schließend auf seine Teilnahme an der Tagung des Europäischen Verbandes der Stan-
desbeamtinnen und Standesbeamten (EVS) Ende Mai 2026 in Ostende, Belgien, hin. 
Weitere Informationen dazu können auf der Internetseite des Bundesverbandes abge-
rufen werden. 

 
Der Vorsitzende schließt um 10:43 Uhr die Versammlung.  
 
 

7. Weitere Ehrungen 
Stellvertretende Vorsitzende Silvia Hetzer 

 
Die Ehefrauen des Vorsitzenden und des Schriftführers, Christina Müller und Christine 
Lukas erhalten von der stv. Vorsitzenden Silvia Hetzer für deren tatkräftige Unterstützung 
im Vorfeld wie während der Tagung, insbesondere auch für das Verteilen der mit dem 
Fachverbandslogo gelaserten Bodenseeäpfel, als Anerkennung jeweils ein kleines Prä-
sent. 

  
 

8. Vortrag: Neues aus dem Verlag für Standesamtswesen 
René Stadie 

 
Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhalten 
seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes verwiesen. 
 

Silvia Hetzer bedankt sich bei René Stadie für seinen Vortrag und überreicht ihm als An-
erkennung dafür ein kleines Geschenk. 

 
 
9. Vortrag: Welche Neuerungen im Abstammungsrecht sind für die Standesämter re-

levant? 
Heinz Zimmermann 
 
Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhalten 
seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Silvia Hetzer bedankt sich bei Heinz Zimmermann für seinen Vortrag und überreicht ihm 
als Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 
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10. Vortrag:  Künstliche Intelligenz im Standesamt – Möglichkeiten, Chancen und Gren-
zen 
Udo Latino und Doris-Muriel Finckh 

 
Dagmar Heckel leitet kurz in den Vortrag ein und stellt die Referentin und den Referenten 
vor. Zu den Inhalten deren anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der 
Homepage des Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwie-
sen. 
 
Dagmar Heckel bedankt sich bei Udo Latino und Doris-Muriel Finckh für ihren Vortrag und 
überreicht ihnen als Anerkennung dafür jeweils ein kleines Geschenk. 
 
 

11. Vortrag: 1 ½ Jahre Selbstbestimmungsgesetz – ein Erfahrungsbericht 
Elke König 
 
Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt die Referentin vor. Zu den Inhalten 
ihres anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Silvia Hetzer bedankt sich bei Elke König für ihren Vortrag und überreicht ihr als Anerken-
nung dafür ein kleines Geschenk. 
 
 

12. Vortrag: Datenschutz im Standesamt 
Peter Kollmannsberger 
 

Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhalten 
seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Am Ende seines Vortrags kündigt Peter Kollmannsberger an, das von ihm erstellte Da-
tenverarbeitungsverzeichnis nach der DSGVO zu überarbeiten, es insbesondere um die 
Aufgaben nach dem SBGG zu ergänzen und das Ergebnis den Standesämtern und Auf-
sichtsbehörden wieder zur Verfügung zu stellen. Dazu wird ihm vom Auditorium signali-
siert, dass hierfür ein großer Bedarf besteht. 
 
Silvia Hetzer bedankt sich bei Peter Kollmannsberger für seinen Vortrag und überreicht 
ihm als Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 
 
 

Der Vorsitzende Mathias Müller bedankt sich ebenfalls bei allen Vortragenden des zweiten 
Tages der Fachtagung und wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen schönen 
Abend.  
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Mittwoch, 06. Mai 2026 
 
Die stellvertretende Vorsitzende des Fachverbandes, Silvia Hetzer, eröffnet den dritten und 
letzten Tag der Fachtagung und begrüßt dazu das wieder zahlreich erschienene Fachpubli-
kum. 
 
 
13. Vortrag: Registermodernisierung im Standesamt – Wie geht’s voran? 

Walter Königbauer 
 
Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhalten 
seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Silvia Hetzer bedankt sich bei Walter Königbauer für seinen Vortrag und überreicht ihm 
als Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 
 

 
14. Vortrag: Das neue Namensrecht und die Umsetzung durch die Deutschen Aus-

landsvertretungen 
Prof. Dr. Gunnar Franck 

 
Silvia Hetzer leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhalten 
seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
 
Silvia Hetzer bedankt sich bei Prof. Dr. Gunnar Franck für seinen Vortrag und überreicht 
ihm als Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 

 
 
15. Danksagung 

 
Vor dem nächsten Vortrag bedankt sich der Vorsitzende Mathias Müller für besondere 
Verdienste um die Organisation der Fachtagung jeweils mit einem kleinen Geschenk bei 
Caroline Hiel vom Standesamt Lindau, bei Robert Brümmer (Pressearbeit und Tagungs-
ticker), bei Markus Würstle und Bernd Greubel (Technikteam), bei Elke König (Fotos) so-
wie beim Ehrenvorsitzenden, Klaus Holub, und allen Mitgliedern des Vorstands und bittet 
dazu alle kurz auf die Bühne.  

 
 
16. Vortrag: Das neue Namensrecht und seine Herausforderungen für die Standesäm-

ter 
Prof. Dr. Anatol Dutta 

 
Dagmar Heckel leitet kurz in den Vortrag ein und stellt den Referenten vor. Zu den Inhal-
ten seines anschließenden Vortrags wird auf dessen Kurzfassung auf der Homepage des 
Fachverbandes sowie auf die Vortragsbroschüre zur Fachtagung verwiesen. 
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Dagmar Heckel bedankt sich bei Prof. Dr. Anatol Dutta für seinen Vortrag und überreicht 
ihm als Anerkennung dafür ein kleines Geschenk. 

 
 
17. Schlusswort 

Vorsitzender Mathias Müller 
 

Die stellvertretenden Vorsitzenden Dagmar Heckel und Silvia Hetzer bedanken sich bei 
Mathias Müller, der als „Kopf“ des Organisations-Teams federführend tätig war und dies 
oft genug auch noch „nebenbei“ in privatem Rahmen.  
 
Vorsitzender Mathias Müller blickt in seinem Schlusswort auf den Beginn des Personen-
standsrechts und dessen Väter im Jahr 1876 zurück, die sich angesichts der Entwicklun-
gen in den letzten Jahren und Jahrzehnten sicherlich wundern würden. Die seitdem an-
gewachsenen Aufgaben in den Standesämtern werden unter Verweis auf die Stichworte 
Namensrecht und Digitalisierung auch künftig weiter zunehmen. In zwei Jahren findet da-
her die nächste Fachtagung statt, in der es dazu wieder interessante Informationen geben 
wird. Er appelliert abschließend an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der aktuellen 
Fachtagung, den Mut nicht zu verlieren und im Personenstandsrecht am Ball zu bleiben. 
Er wünscht allen eine gute Heimfahrt, freut sich auf Wiedersehen zur nächsten Fachta-
gung und beendet die Tagung. 
 
 
 

Lindau, Kaufbeuren und Ingolstadt, 04. – 06.05, 25.05.2026 
 
 

gez.         gez. 
 

Mathias Müller       Claus Lukas 
Vorsitzender        Schriftführer 
 
 
 


